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E,,ng « » reiS : Au ikarisruh« und «usivärt « frei int Hau« getlelerl wöchentlich 80 Golddfennig. — Einzelnummer 15 Gcldpfennig. — Anzeige » gebührt 120 Grundmark für 1 mm Höbe un » ein Siebentel
Ere»e. Ccb iiffcizabt heule 1,4 Milliarde». Briefe und Gelter frei. Bei Liederhoiuugen larisfefter Rabatt , »cr als Ikafienrabatt gilt un» verweigert werde» kann. wen» nicht binnen vier Wochen „ach Empfang der iskechnuu-
Zadlung erfolgt . Amtlich « Anzrigru sind direkt au die Gefchaftsstell « der « arltruher Zeitung , Varischer Lraar «anzebzer , Karlsriedrichilr. 14 zu senden und « erden in Bereiudarung init dein Ministerium de» Innen , berechnet. Bei Älage-
erHebung, zwangsweiser Beitreibung und LonturSverfahreu fällt der Rabatt fort. EriuUun , son Sarleruh «. — Im Kall « »en höherer Gewalt , Streik . Sperre , Au«iperrn»g, Majchinenbroch, Betriebsstörung im eigene» Betrieb«
^ ,r üi denen unserer Lieferanten hat der Jufereut kein« Aulprülb«, fall« die Zeitung verspätet, tu beschränktem Umfang« oder nicht erscheint. — Für telephonisch « Abbestellung von Anzeigen wir» kein« Gewahr «bernoinmen.
Inrerlanztc Drucksache» und Manuskripte « erden nicht zuriilkge ^ebe« und e« wird keinerlei Berpflichlnng zu irgendwelcher Bergütung übernommen. Abbestellung »er Zeitung kann nur je bi« 25. auf Monattschluß erfolgen .

Rmtlrcber Teil
Invalide »,verstcherung

** Durch Verordnung des Badischen ArüeitSministerS vom
87 . RmieubLer 19W ist mit Wirkung vom 31 . Dezember 1983
das Einzugs « ersah ren in der Invalidenver¬
sicherung aufgehoben . Vom 1 . Januar 1984 ab
Hüften daher alle Arbeitgeber , die invalidenversicherung -ps . tch-
tige Personen beschäftigen, die dem Arbeitsverdienst entspre¬
chenden Beitragsmarlen für jede Beschäft:gungs>.vl>che bei einer
in Bade» gelegenen Postanstalt rechtzeitig selbst kaufen ,
in die OuittungÄarten eirktleben un>» entwerten . Zurvider «

. Handlungen werden mit Geld bis zu 1600 Goldmark bestraft .

Die Lage des Arbeitsmarktes
** Die ArbeitSmarktlage ist gegenüber der Vorwoche im

«llgeuieinen unverändert geblieben. Kleine örtliche Belebun¬
gen waren hauptsächlich auf das Weihnachtsgeschäft zurückzu»
fuhren und sind stellenweis« bereits durch Entlassungen wieder
«usgeglichen worden.

In der Industrie der Steine und Erden war es
einer größeren Steinzeugwarenfabrik möglich , ihren Betrieb
Mit 572 Arbeitern wieder voll aufzunehmen .

Die Pforzheimer Schmuck Warenindustrie zeigt erne
weitere leichte Besserung. Das Reiche gilt für d'e Viümger
Uhrenindustrte , wo die S. eitszeit verlängert werden
tonnte und die Zahl der Kurzarbeiter zurückging. Im übrigen
ist jedoch die Metall - und Eisenindustrie noch schlecht
beschäftigt . Eine große Firma der Maschinenbranche mutzte
ihre » Betrieb mit rund 2000 Arbeitskräften vollkommen still»
^

Eine kleine Befferung war stellenweise' im Holz », Nah¬
rungsmittel - und Bekleidungsgewerbe kesizu»
stellen ; dies gilt insbesondere auch für die Lörracher Schokolade»
indusiric.

Das Baugewerbe liegt r " 'ter darnieder .
Die durch den Perfonatabbaa bedingten Entlaffungen bei

Bah » und Post machen sich auf dem Arbeitsmartt allmählich
bemerkbar.

Bei den Kaufleuten , Büroangestellten und Technikern ist die
Lage im allgemeinen wenig verändert . Nur vereinzelt wird
nach Buchhaltern gefragt .

Besser»»- der Reichsfinanzen
Mit der Einführung der Renienmark anr 16. November 1923

begann für das Reich eine neue Wirtschaftsperiode, weil die
Diskontierungen von Schatzanweisungen bei der Reichsbank
aufhörten. Bis dahin war die schwebende Schuld des Reiches»
wie die Übersicht über ' die Geldbewegung bei der Reichshaupt¬
kaffe- am , 15. November angibt , auf 191,6 Trillionen ange¬
wachsen. Zur Tilgung dieser Schuld stellte das Reich aus den
unverzinslichen Rentenmarkkredit 200 Millionen Rentenmark
|u: Verfügung . Das dem Reich gewährte verz uSIiche Tar »
«hcn erreichte bis zum 20. Dezember 1923 eine Höhe von

rund 770 Millionen Renienmark . Davon wurden verwendet
«IS Zu schuhbedarf für das Reich 695 Millionen Rentenmark
— 562 Trillionen Papiermark , für die Post bezw. Reichsbahn
an Betriebsmittelkredit 30 Millionen Renienmark bezw . 20
Millionen Rentenmark , für die Reichsbahn als Sicherheit für
das nichtwertbeständige Reichsbahnnotgeld 90 Millionen und
für die Reichsgetreidestelle als Zwifchenkredst 25 Millionen
Rentenmark. Post und Reichseisenbahn erhalten seit Einsük̂ -
rung der Renienmark vom Reiche keine Zuschüffe mehr. Die
Summe von 568 Trillionen Papiermark umfaßt den gesamten
Zuschutzbedarf der allgemeinen Reichsverwaltung einschließlich
der Besoldungs- und Pensionszahlungen , der Ausgaben zur
Ausführung des Friedensvertrages , der Besotdungszuschülse
und Steuerüberweisungen an Länder und Gemeinoeu , der
Ausgaben für Erwerbslosenfürsorae und der besonderen noch
kaufenden Ausgaben für das besetzte Gebiet . Durch das Zu¬
sammenwirken erhöhter Euinahunn unc geringerer Ausgaben
hat sich der Zuschutzbedarf ! ermäßigt .

Die Einnahmen betrugen in der Dekade vom 21 .—30. No¬
vember 1923 rund 15,1 Millionen , in der foigen-sen Dekade
32,8 unb in der Dekade vom 11 .—20 . Dezember 42,9 Millionen
Goldinark. Die Ausgaben ermäßigten sich tr. diesen drei De¬
kaden von 258,7 auf 179,9 bezw. 168,1 Millionen Goldmark .
Am 21 . November machten die Ansgaben noch gut 1713 Pr -.'z
der Einnahmen aus , am 20 D zcmber aber nur noch rund
S85 Prozent . Der Znfchutzbedarf des Reiches ermäßigte sich
demzufolge von 213,6 auf 147,1 bezw. 122,8 Miüi »aen Gold¬
mark oder pro Tag in den einzelnen Dekiden von 30,4 auf
k8>4 bezw . 13,6 Millionen Goldrn^ k Durch die eingetreiene
Stabilisierung der Mark gewinnen die von der Reichshaupikaffe
milgeteilten Zahlen wieder greifbare Bcdeuiung .

Anfrnfnng von Notgeld
Der Reichsminister der Finanzen hat das auf Papiermark

wliteNd« Notgeld für das unbesetzte Gebiet der Länder Prem»
tzen , Baden, Mecklenburg-Schwerin , Braunschweig, Oldenburg ,
Anhalt, Lippe. Bremen , Lübeck. Waldeck und Schaumburg .
^Gpe zum 2. Januar mit Einlösungsfrist bis 31. Januar auf .
sdrufxn. Die Sperre der hinterlegten Deckung ist au gehoben.
jWn* 15. Januar hat der Reichsfinanzminister das « ertbe - .
Madige Notgeld für die Provinzen Ostpreußen . Westpreußen, ,
? ssey , Hannover und Stadt Berlin aufgerufen . Die Einlö - !
wngsfrist beträgt einen Monat . Die als Deckung des wert -
^ standigen Notgeldes hinterlegten Stücke der Goldanleih « und ;
^ oldschatzanwei >ungen werden für die Auszahlung vom 7. Ja - j

«

sreigegrben. Das Notgeld der ReichSeifruba- u
Aufruf unberührt.

bleibt von

* Rn des Iabres Mende
Das Jahr 19?"

, das nunmehr hinter uns liegt , bedeu¬
tete zum mindesten für uns Deutsche die tiefste Sohle
des Jammertales , durch das wir nun einmal als Staat
und als ' Volk hindurch müssen , wenn wir wieder zu Macht
und Ansehen gelangen wollen. Es war das Jahr der
Ruhrbesetzung und all der fürchterlichen Folgen , die diese
Besetzung ganz naturgernätz mit sich gebrcicht hat . Die
Frage , ob es gelingen würde, den drohenden Einmarsch
der Franzosen zu verhindern oder nicht , hat schon seit
dem Tage , an dem die Waffenstillstandsverhandlungen
aufgenomimen wurden , als Schicksalsfrage über uns ge -,
hangen . Gelang es, diese Gefahr abzuivenden, so blieben
wir intakt genug, um den Wiederaufbau verhältnis¬
mäßig rasch vollziehen zu können . Konnte sich Frankreich
aber erst einmal im Ruhrrevier festsetzen, dann wurde
dieser Wiederaufbau für lange Zeit schon allem dadurch
behindert , daß die Besetzung selbst uns unterer besten
Hilfsmittel und ihrer Ausnutzung beraubte-

Frankreich hat das Ruhrgebiet besetzen können. ES
ist nicht gelungen, diesen zerrnalmenden Schlag des
Schicksals abzuwenden. Müßig ist es, heute darüber zu
streiten, ob überhaupt die Möglichkeit bestanden hätte ,
durch eine kluge und zielbewutzte Politik den Einmarsch
zu verhindern . Das Unglück ist nun einmal geschehen,
und wir müssen in treuem Zusammenarbeiten zusehen,
wie wir nach und nach seiner Herr N'erden. Es ist rich¬
tig , daß von sehr weiten Schichten unseres Volkes die
Frage einer Ruhrbesetzung durch die Franzosen in ihrer
Bedeutung als Schicksalsfrage schlechthin nicht immer
recht erkannt und gewürdigt worden ist . Hier ist ein
völliger Wandel eingetreten : heute weiß ein jeder , daß
schließlich von der Ruhrfragck und deren Erledigung die
finanzielle , wirtschaftliche und politische Zukunft unseres
Volkes abhängt .

Aber auch Frankreich weiß dies. Und es hat sich in¬
folgedessen mit allen seinen imperialistischen Wünschen
gerade an dieser Frage derartig festcwbissen , daß auch
heute, am Ende des Jahres 1923 nur sehr schwache Hoff¬
nungen auf eine Änderung der französischen Politik be¬
stehen . Vielleicht wird der Sturz des französischen Fran¬
kens und der Druck der übrigen Großmächte Frankreich
inr kommenden Jahre zwingen, gegen gute Garantien
das Ruhrrevier wieder zu räumen oder doch im ganzen
Rheinland und an der Ruhr die Zustände wieder herzu-
stellen , die geradezu Voraussetzung für eine praktische
Erledigung der Reparationsfrage sind . Deuffchland kann
nicht gesunden, es kann keine Reparationen zahlen , so¬
lange die Hauptschlagader seines wirtschaftlichen Lebens
unterbunden bleibt. Das alles braucht die . Überlastung
von Pfändern und Garantien an die Alliierten in ihrer
Gesamtheit nicht auszuschließen. Aber diese Pfänder
und Garantien müssen so gewählt sein , daß sie uns in
unserer wirtschaftlichen Entwicklung nicht behindern .
Wir haben schon einmal , als der Frredensvertrag unter¬
zeichnet wurde, die ganze Unsinnigkeit der französischen
Politik damit gekennzeichnet , daß wir sagten : «Man ver -
tangt von uns , auf den Baum zu klettern, vorher aber
bindet man uns Arme und Beine". Und diese Unsinnig¬
keit ist wohl unter der Einwirkung der Erfahrungen des
ätzten Jahres auch außerhalb Deutschlands scharf und
klar erkannt worden. Aber eine vernünftige und konse¬
quente Nutzanwendung aus dieser Erkenntnis hat man
noch nicht gezogen .

Wenn wir in das neue Jabr mft gewissen Hoffnungen
eintreten , so können diese Hoffnungen jedenfalls nur be¬
gründet sein auf der Annahme, daß Frankreich zu einer
besseren Einsicht gebracht wird , und daß es gezwungen
wird , seine Hegenionialpolittk zu verabschieden . Nur
dann lockert sich der entsetzliche Druck , der auf Mittel¬
europa lastet. Nur dann kann Mitteleuropa wieder ge¬
sunden.

Töricht aber wäre eS , von der Entwicklung der Welt¬
politik allein unsere Rettung erwarten zu wollen. Wir
müssen im Innern uns selbst soweit erziehen , daß wir ,
wenn wirklich die außenpolitische Situation für uns bes-
scr werden sollte , auch fähig und bereit sind , die Fruchte
einer solchen Besserung zu ernten . Und da wollen wir
es ruhig aussprechen, daß, wenn der Geist der letzte»
Jahre und namentlich des Jahres 1923 auch in dem
kommenden Jahre unftr Volk beherrscht , dann eine Bes-
serung der außenpolitischen Situafton uns wenig nützen
wird . Ein Volk , das in sich zerrissen ist und seine edel¬

sten Kräfte in wilden Parteikärw .fen verzehrt, ein Volk,
das noch nicht in allen seinen Schichten die Notwendig¬
keit aufopfernder und enffagungsvoller Arbeit erkannt
hat , ein solches Volk wird auch mft den guten Auswir¬
kungen einer außenpolitisch günstiger gewordenen Lage
nicht viel anzufangen wissen. Wenn es im Liede heißt :
«Einigkeit und Recht und Freiheit sind des Glücke»
Unterpfand " , so muß heute die Erkenntnis alle Teile
unseres Volkes durchdringen, daß nur Einigkeit und
Arbeit unseres nationalen Glückes Unterpfand sein

- können . Und Arbeit erheischt Opfer an Rechten , Opfer
an Freiheiten , zumal wenn es sich um eine Arbeitslast
handelt , wie sie das Geschick uns anserlegt hat. Denn
mit der Vorstellung von Arbeit, wie sie vielfach in den
letzten Jahren oder auch vor dem Kriege bestanden hat,
wird man heute nicht mehr auskommen.

Selbstverständlich wird unerbittlich dafür gesorgt wer¬
den müssen, daß dieser Pflicht zur Arbeit , und zwar zur
Höchstarbeit, sich niemand entzieht, und daß niemand
versucht, den Staat und die Allgemeinheit um Opfer zu
betrügen , die zu bringe » er nun einmal verpflichtet ist.
Nie wird eS möglich fein, Arbeit und Lohn der Arbeit
so gerecht zu verteilen , daß alle Glieder eines Volker
zufrieden sind. Aber sicher wird es, zmnal wenn der
riesige Geist unser Volk ergriffen haben wird , möglich
sein, schlimme Auswüchse in der gerechten Verteilung
von Arbeit und Gewinn zu vermeiden. Dabei mitzu¬
wirken, ist aber nicht nur Aufgabe des Staates und sei-
ner Organe , sondern des ganzen Volkes selbst, vor allem
aber jener Verbände , die dem Dienste praktischer Sozial¬
politik gewidmet sind.

Es ist z. B . ein Unfug , wenn in dem einen Hause
ein Familienvater mit Frau und vier kleinen Kinder»
haust und mit seinem bescheidenen Einkommen die ganze
Familie ernähren soll , im Nachbarhause ober ein Mann
mit vier Heranwachsenden , erwerbsfähigen Kindern sitzt,
die alle fünf zusammen Geld verdienen und ein Ein -
kommen kumulieren , welches ihnen allen ein geradezu
glänzendes Leben sichert. Hier kann der Staat natürlich
im Großen und Ganzen nicht helfend und ordnend ein-
greifen . Das ist Aufgabe der Arbeitgeber, der Gewerk¬
schaften , der Verbände , der Betriebsräte und letzten En¬
des Aufgabe des sozial-sittlichen Gefühls eines jeden ein-
zelnen Volksgenossen.

Nur von der Familie aus wird die innere Gesun¬
dung unseres Volkes erfolgen können. Die selbständigen
jungen Leute, die auch heute , ohne jede Verantwortung
für andere , ihren relativ nicht geringen Lohn lediglich
zur Befriedigung ihrer eigenen , meist recht egoistischen
Wünsche anlegen können, sie werden sicherlich nicht die
Träger einer gesunden Entwicklung sein können , da
ihnen eben die oberste Voraussetzung dafür fehlt, nämlich
das Verantwortlichkeitsgefühl der Familie und der Ge-
samtheit gegenüber .

Die Familienväter also müssen in erster Linie wirt¬
schaftlich und sozial gestützt werden. Wer etwas Ordent-
liches gelernt hat und doch demgemäß, während er lernte,
auf viele Vergnügen verzichten mußte, die heute der ju-
gendliche Ungelenite genießt, der wird auch wahrlich auf
eine andere und bessere Besoldung Anspruch erheben kön-
nen . Zumal man allgemein beobachten kann , daß dieft
gelernten , pflichttreuen und soliden Volksgenossen viel
eher zur Begründung eines eigenen Haushaltes und da-
mit einer eigenen Familie hindrängen.

Daß mft alledem auch wieder das Qualität » .
Prinzip wird zu Ehren kommen müssen , halten wir
für selbstverständlich. Denn es ist nicht die Arbeit schlecht-
hin , die die Zukunst von uns erfordert , sondern die
wirklich wertvolle Arbeit , die gefordert wird. Und
wer sie zu leisten vermag , erlvirbt damit auch ein mo¬
ralisches Anrecht auf eine bessere Besoldung. Das alle-
darf natürlich nicht dazu führen , daß die Entlohnung
unter das äußerste Existenzminimum heruntersinkt.

Das gute alte Preußentum hatte bekanntlich den
Wahlspruch: „Suum . cuique " (Jedem das Seine ) . Die¬
ses Wort gilt es auch heute wieder in die Praxis des
wirtschaftlichen und sozialen Lebens zu übertragen. Da-
zu wird eine gewaltige Erziehungsarbeit notwendig sein.-
Denn der Krieg und die Nachkriegszeit haben es dahin
gebracht , daß sehr viele Volksgenossen das, was
ihnen nach Maßgabe ihre: Leistungen und Kräfte zu-
kommt, ganz erheblich überschätzen . Hier gilt es, wieder
für Ordnung und Gerechtigkeit zu sorge«. In idealer
Form wird diese Ordnung nicht erreicht werden. Da »



Uteflt HHiv einmal an der Unvollkommenheit alles Mensch-
tichcn- Aber eines ist klar : So . wie e* bisher gegangen
ist bei uns . geht es nicht weiter !

Mt kommen um diese Erziehungsarbeit , im Innern
nicht herum . Wohl uns , wenn sich alle Volksgenossen in
richtiger Erkenntnis dessen , rv-rs die ungeheure Not Ler
Stunde gebietet , selber an dieser Arbeit beteiligen . Ge¬
lingt es uns im kommenden Jahr , ans diesem Gebiet
innerer Wandlung vorwärts zu kommen, so braucht uns
um die Zukunst nicht bange zu sein . Tie Forderung
nach größerer Einigkeit im Innern ober w,rd ganz von
selbst erfüllt werden , wenn endlich einmal dieser Geist
wirklich aufopferungsvoller Arbeit und wahren sozialen
Mtttgcsühls alle Glieder unseres Volkes LurchLringtl

Ureine rngcständnisse Doincarös
Die französische Regierung bereitet die Öffentlichkeit auf

Sr« negativen AuSgang der von der deutschen Regierung ein»
geleiteten Verhandlungen vor. Das in der Regel gut unter¬
richtete »Scho de Paris " meidet, datz der von der franzöjlfchen
Regierung zu Rate gezogene Vorsitzende der Rheinlandtom »

Herr Tirard , jiaj mit grotzer Energie gegen jede Ber»
Handlung auf der Basis der in dein jüngsten deutschen Me¬
morandum enthaltenen Grundsätze auszespröchen habe . Frank¬
reich bleibe unter diesen Umständen keine andere Wahl , a .s
Sie begonnene Organisation der besetzten Gebiete nach leinen
eigenen Bedürfnissen sortzusetzen . Hinsichtlich der nachzesuch-
ten Prior .tät für eine demiche LcbrnSmtttrlanleihe w. rüe
sich Frankreich an den Artikel 251 halten . Sie werde das
deutsche Ersuchen nicht eher beantworten , als bis das von dem
Garantickomitee eingesorüerte Gutachten über die Ecnährungä -
kagL in Demsch. and eingega .igen [.ei,. was «v ' h. zu deuhch
beigen soll, datz man in Paris durch Hinausschiebung der Ent¬
scheidung einen Druck auf Berlin ausüben will. Weiterhin
sei zu erwarten , datz die Botschafteikonferenz sich in ihrer
nächsten Sitzung erneut mit der Frage der Miltrirkontrolle zu
beschäftigen haben werde, nachdem das Kabinett Marx nun¬
mehr . den Beweis erbracht habe, datz auch dieses sich der
Durchsetzung des Friedensvertrages widersetze .

Nutzer Herrn Tirard hat auch General Degoutte sein Gut¬
achten über das ihm zur Beurteilung vorgelegte deutsche Me¬
morandum abgegeben. Der »Matin " will wissen, datz der
Oberkontmandierende in der Ruhr ebenso wie der Vorsitzende
der Rheinlandkommission der französischen Regierung aufs
dringendste abgeraten haben, sich auf die von Berlin verlangten
Modifikationen des Okkupationsregimes in Ruhr und Rhein-
larib/einzulassen . Herr Stresemann , fügt daS Blatt hinzu,
» erde fehr bald darüber Aufklärung erhalten , datz er ein an¬
deres -Terrain fü eine Verständigung suchen oder ganz darauf
verzichten müsse .
.

• *

$ u -der letzten deutschen Note bemerkt HavaS in einer «ffi»
lißfcn Austastung :

Obwohl die deutsche Note ausgesprochen technischen Charak¬
ter .trage , laste sie viel deutlicher als man .annehmen konnte ,
den - wahren Zweck Deutschlands erkennen, der weit weniger
darin bestehe, im Ruhrgebiet und im Rheinland zu einem
fuxi dhe Desatzungsmächte und das Reich annehmbaren modus
Vipeudi EN- gelangen, als vielmehr darin , die politische und
administrative Gewalt Berlins in den besetzten Gebieten wie¬
der ..herzustellen, um es genauer zu - sagen, datz das deutsche
Meinorgfidum vom 24. Dezember zwar nicht die Frage der
Rechtmatzigkeit der Ruhrbesetzung berührt ., jedoch feststellt , datz
sie 'jü keinerlei Beziehung auch nur . stillschweigend die Aner-
rcNkiimg der Operationen beabsichtigt .'Wie ' man sehe, handle es sich also für Deutschland nicht
darum , angesichts der durch die Besetzung geschaffenen neuen
Lage Erleichterungen herbeizu-führen . Deut chland ziele eher
darauf ab , den Franzosen die Kompetenz ieder Aktion z» ent¬
ziehen und die Beschlagnahme des rheinisch -westfälischen Pfan¬
des illusorisch und lnmük zn machen . '
. Man begreife vielleicht , daß unter diesen Umständen die
ersten von den französischen Stellen an Ort und Stelle ein-
aeholten Gutachten sich gegen sämtliche zu dickem Zwecke von
Berlin geforderten Maßnahmen aus prechen . Die deutsch : Re-
gierung gebe sich schweren Täuschungen hin. wenn sie sich ein-
dilde. datz man in Paris und Brüffel sich so leichten Herzens
bereit finden werde, die erzielten Ergebnisse der französisch -
belgischen Politik beeinträchtigen zu lasten.

*
Die Veröffentlichung eines Auszugs aus dem jüngsten, von

der deutschen Regierung in Paris und Brüste ! überreichten
Memorandum durch das offizielle englische Nachrichtenbüro hat
in . .Paris einen großen Entrüstungssturm hervorgerufen . Die
englischen Stellen hätten ein Dokument veröffentlicht, das von
den ! Hauptbeteiligten bisher geheimgehalten und taS in Lon¬
don nüx zur Kenntnisnahme mitgcteilt worden sei . Der Ouai
d'Orsay sei im Wider '

pruch zu den diplomatischen Gepflogen¬
heiten . von der englischen Absicht, den Inhalt der Note zu
publizieren , nickt verständigt worden und in London habe man
im Einvernehmen mit Berlin gehandelt.

Aolitiscke Neuis,weiten
Ein Schritt Englands

Der .Temps " bestätigt die Meldung de » . »Evening Stan -
fcnrtf'Y woüach die englische Regierung in den Hauptstädten der
AkrinS « / Entente wegen der in Paris aufgcnommenen Rü -
stnngSankeih« diplomatische Schritte unternommen habe.

. Dir Sachverhalt ist folgender Herr Poincar « hat in einer
der letzten Sitzungen der Kammer erklärt , daß die fran¬
zösische -Regierung angesichts der von den interessierten Staa¬
ten gebotenen absolut sicheren Garantien berechtigt sei. die
bisher gewährten Kredite zu verdoppen . Auf Grund der Fric -
HcnSverttäge aber ist der Staatsbesitz dieser Länder zugunsten
bet von ihnen als Nachfolgestaaten der österrei-chisch- ungari¬
schen Monarchie übernommenen finanziellen Verpflichtungen
an die Gesamtheit der Alliierten mit einer Priorität belastet.
Die von der englischen Regierung eingeleitete Enquete scheint
demnach die Feststellung zum Ziele zu haben , inwieweit die
Her französischen Regierung eingeräumten besonderen Garan¬
tien mit diesem Privileg zugunsten der Gesamtheit der
Gläubiger vereinbar sind. Der »Temps " glaubt in dem eng¬
lischen Vorgehen eine Art Revanche für die Einwendungen ,
die von - der französischen Regierung g 'genüber den von
Deutschland nachgesuchten Lebensmittelkrediten gemacht wor-
»«n sind, sehen zu sollen .

Die bayerische Dalksvartet

Abgeordneten) und eine Erweiterung der Wahlrechte (Volks¬
begehren und Volksentscheid ) enthalten soll.

Man vermißt in diesen, Beschlüssen . jene tiefere, klarere Ehr¬
lichkeit, jenen Verzicht aus unwahrhaftige Taktik, den das
deutsche Volk zu dieser Stunde von seinen Führern verlangen
darf . An einer Überspitzung des Parlamentarismus ist nie¬
mandem gekegen. Aber man last« doch endlich einmal das
maskierte Spie und 'offenbare die wahren Ziele . Den „ Staats¬
präsidenten " haben die MjnderheitSparteien bisher nicht auS
Vorliebe für den absoluten Parlamentarismus abgelehnt, son¬
dern weil ihnen eine absolute Herrschaft der hinter dem prä¬
sumtiven - Staatspräsidenten stehenden monarchistischen Ver¬
bände nicht bcbagte, deren Macht schon bisher schwer über
Bayern liegt. Der präsumtive Staatspräsident war bisher der
Herr v . Kahr . Für ihn sollte der Posten geschaffen werden —
er wurde abgelehnt: Auf die Einsetzung eines Staatspräsiden¬
ten drängen auch heute, wieder die Verbände (es brauchte ja
nicht mehr Kahr zu sein ! ) ; sie haften ihren Einfluß , beson¬
ders bei Konflikten zwischen dem Landtag und dem Staats¬
präsidenten, bei ihm zu stabilisieren ; sie haben in der Bäue¬
rischen Volkspartei gesiegt . Um die Tendenz dieses „ Volks -
begehrens" zu verschleiern wird dann noch die vom Landtag
schon fast beschlossene Wahlrechtsreform und eine Erweiterung
des Volksbegehrens und des Volksentscheids gefordert . Dar¬
über wird es keinen Streit geben. Was will aber das weitere
Postulat des Zweikammersystems? Man hätte wenigstens ver¬
langen können , datz gleich bekannt gegeben wird , was dar¬
unter verstanden wird . Soll es sich um einen ans Volkswahl
bervoraehenden Senat nach ausländischem Muster , um die
Wiederbelebüng der endlich verblickenen Kammer erblicher
Reicksräte oder um eine Eingliederung der Verbände han¬
deln?

Iknrze DnlDricdten
NeichSaußenminister Dr . Stresemann ist in Luga»» einge-

iroffen , wo er. wie der Mailänder „Storno " wissen will, eine
Zusammenkunft mit dem französischen Finanzminister de La-
steyrie haben soll

Die dritte Skeuernokvrrordnnng . Wie Reick,ssinanz -
minister Dr . Luther im Reichskabinert berichtete, machte sich

- in Süddeutschland eine scharfe Opposition gegen die neuen
Steuervorlagcn geltend, die eine Vertagung d-r dritten Steuer -
Notverordnung durch das Reichskabinett zur Folge holte.

Die verlängerte ArbeltSze' t im Rubrgebiet ist. wie die Ber¬
liner Blätter melden, ohne Störung durckgeführt worden. Auf
sämtlichen Zechenankaqen wurden die verlängerten Seichten
bkftHreii. In der Metallindustrie ist mit einer großen Wieder- !
aufnahme der Arbeit nach Neujahr zu rechnen.

Keine Devortation durtscher Gefangener . Eine Blättermel »
düng , wonach deutsche Gefangene aus dem Rubrgcckiet nach der
Teufelsinsel abtransportiert worden sein sollten, wird von
der Pariser Hcrvasagentur dementiert . Sie seien nach St .
Martin de Re gebracht worden , wo sich eine Strafanstalt be¬
findet . Von dort werden - manchmal zw Zwangsarbeit Ver¬
urteile nach Guyana befördert . Die in Frage kommenden Ge¬
fangenen werden die Strafanistolt nickt verlassen.

Schreckensurteil eines belgischen Kriegsgerichts. Das belgische
Kriegsgericht in Aachen hat mehrere Deutsche wegen Sabotage¬
akten verurteilt , und zwar Menzel zu lebenslänglichem Zucht-
Haus» Nsuhaus zu IS Jahre » Zuchthaus und Schwaoer zu
einem Jahre Gefängnis . In contumaciam wurden Käufen ,
Bauer , Heinen, Weiß und Flacke zum Tode verurteilt , Mersch
zu 20 Jahren . Hongartz zu 13 Jahren und Hoffmann zu 10
Jahren Zuchthaus.

Karnevalverbot in Bayern . Infolge der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Not hat die bayerisch: Staatsregierunq maskierte
Tanzlustibarkeiten jeder Art und alle karnevalistischen Veran¬
staltungen verboten.

Der sächsische Landtag setzte am Samstag die Wahl des
Ministerpräsidenten abermals von der Tagesoronung ab und
verschob sie auf den 4. Januar . Ein kommunistischer Antrag
auf Auflösung des Landtags wurde einem Ausschuß über¬
wiesen, der auch über einen Antrag auf Herabsetzung der Zahl
der Landtagsabgeordneten zu beraten hat . Beide Anträge sol¬
len ebenfalls am 4. Januar im Plenum verhandelt werden.

Sparmaßnahme « ln Frankreich. Die französische Kammer
tat besckLossen , die Zahl der Abgeordneten von 626 auf 577
herabzusehen.

Die französische Finanzgrbarnng findet in Newyorker Blättern
scharfe Kritik. Di : Zeitungen analysieren Frankreichs Budget
und erklären dabei, die Finanzlage Frankreichs sei schlecht.
Die Regierung versuche zwar die Öffentlichkeit zu täuschen »
ohne indessen damit Erfolg zu haben . Dies komme auch
darin zum Ausdruck , daß die französischen Bonds beständig
Neigung zur Schwäche zeigten.

Badische Webersicbt
AuS der Erzdiözese

DaS erzbischöfliche Ordinariat spricht sich für eine rasche
Erhebung der allgemeinen Kirchensteuern für 1923 aus , die
bisher rund 175 Gotdmark erbracht hätte , eine Summe , die
natürlich bei den araßen Bedürfnissen der Erzdiözese nickt ins
Gewicht falle. Nachdem inzwischen die Umrechnung der Steuer
in Goldwährung vorgesehen worden ist, sei rascheste Durch¬
führung der Erhebung unbedingt erforderlich, um den Geist¬
lichen das zum Unterhalt notwendige Einkommen für die
nächsten Wochen zu gewähren , was aber nur möglich sei, wenn
die Steuer mit Hilfe von freiwilligen Kräften erhoben werde.

DaS LandeSsolbad ist am 10. Dezember IW geschlossen
worden .

Hromimmsle ’Runtecbau
« bban der Stadt Konstanz. Auch die Stadt Konstanz mutz

die Zahl ihrer Angestellten verringern . So wird zum 1 . Fe-
bruar 1924 36 Angestellten gekündigt, von denen 23 nur wenige
Monate bei den Buchhaltungen und Kassen der Stadt de-
schäftigt waren . 5 Beamte werden wegen Erreichung des 65.
Lebensjahres in den Ruhestand versetzt . Die Arbeitszeit wird
in allen städtischen Behörden von 8 auf 9 Stunden verlängert .
Aufgehoben werden das Lebensmittelamt , die Ortskohlenstelle,
das Wahlamt und das VermessungSamt. Die Aufgabe einiger
anderer Ämter werden durch andere städtische Stellen mit¬
erledigt.

Nus der Landesbanptstadt
fordert nun in einem Beschluß ein Volksbegehren, wonach der
Landtag aufgelöst werden soll und der neugewähtte Landtag
» st einfacher Mehrheit eine neue Verfassung beschließen darf,
die -ben, Staatspräsidenten . daS Zweikammersystem. eine . An»
Herung des Wahlrechts (Verbindung zwischen Wahlkreis und i

Platzkarten fftr v -Zügr . Der Vorverkauf von Pkrhkarten
für v -Züge bei der dcutchen Reichsbahn wird vom I . Januar
1921 ab vorläufig eingestellt. Rur in Berlin wird mit Rück¬
sicht aus die dort bestehenden besonderen Verhältnisse der Vor¬
verkauf noch beibehaltcn.

Dir schweizerischen Fü »fftank :nn»-en. Tic von versiHießeZeitungen verbreitete Nachricht betreffend AußerkurSIc«,^der schweizerischen Fünfjrankennoten entspricht, wie das
zerisch« Konsural in Mannheim mutciir mchr den Tatsache«
schweizerischen Fünfsrarlkennoten werden ruckt zurückgerüfê .

"
sondern es besteht lediglich die Absicht. dieselben nach und, «2
durch schweizerische silberne. Fön,jrankcnstucke zu er,eye ».Publikum wird übrigens zur Kenntnis gebrach,, doü
Schweizerische Rationaldank durch das Gesetz dcrpjlutztel iwzurückgerufene Noten während zwanz g Jahren , von der erst^Bekanntmachung des Rückrufes an gerechnet, zum Nennwertecinzulösen.

Die Brauerei Schrcmpp- Printz dahier hat dem Okserbüruer .meistcr in dankenswerter Weise die Summe von lixx» ©nifc.mark mit der Bestimmung überwiesen, davon 500 Vkark woirk.tätigen Anstalten und 500 Mark der Erwerbsloseuunrerstützu«.
zuzuwcnden .

“
# Fre willige Fenertvehr . Bei Kamerad Porr , zum gol¬denen Adler, versammelten sich am Sonntag vormittag dieOffiziere wie auch die Chargierten zu einem Frühschoppenam letzten Sonntag des Jahres . Oberkommandant Hentz, ,begrüßte die Erschienenen und betonte in seiner Ansprache , daßdas verflossene Jahr ein solches gewesen , dem ,nan Tbräneh

nicht nachzuweinen brauche und gab der Hoffnung AnScriuk,daß das neue Jahr unS mehr Freude und Befriedigung de-reiten möge. Dieses sei aber nur mögück . wenn man treqzum Staat stehe und das tue, was der Allgemeinheit »um
Nutzen gereiche .

LandeStheatrr . Am NerrtahrSta.g gelangt Rickand Wa-m-rz
„Tannhäufrr " zur Ausführung . Es findet in dieser Dar¬
stellung ein intereffanteS Gastspiel statt ; für die Partie terE ' isabeth wurde Fräulein Nelly Merz von der CtaatLoper «,München verpflichtet, die in Deutschland bereits einen Rufals ailsgezeichnete Sängerin besitzt. — Ferner gebt am Reu .
jabrstage das diesjährige erioloneicke WeihnochtSmärcheq
„Spnlezw ' rnchen —, das S -mntagSk' nd" von Trude BÄkn«.als Nachmittagsvorstellung (Anfang 2(4 Uhr ) zum fechftenmMin Sz -ne und wird am folgenden Sonntrg . dm 6. Januar
( dem Dreiküniastag ) nackmittagS wiederholt. Bei unvermi ».derter ?!'mkraft erreickt S »mksfU ' ares '' -'" einstudiert - Komödie
„Der Widersvenst' ge« Zähmung " am Mittwoch, den 2. Januar
sAbonn . 6 . 8) bewrts siebente Anf>
haus gelangt am Dienstag , den 1 . und Sonntag , deu G. Ja -
uuar dft überaus bciräll ' a ausgenommen -: Komödie „Dast hör.
kere Bord " vcm Feli x Saften ;iur Wiederholung .

Postbezicher
ki? dm BtU'g der Karlsniher ste l»"g silr dm Monat Januar nachnickt emcuert ckabm, wollen die« « nverzstglick » bftorgm , damit in
der Lieseruna ketne unliebsoine Ni -ierdreckuna ftnw 't».

Otklntsanzcicier
Sportclansatz für Bersaui-mfunaSoenehmIgungen währen» dr»

Ausnahmezustandes .
An die Bezirksämter :

Für Genehmigungen von Vcrsamumlungen. welche lediglich
auf Grund des AusnakWnezustandcs genehmigungSpslichpig
sind, ist in Zukunft keine Sportel anzusetzen.

Karlsruhe , den 28. Dezeinber 1923.
Drr Minister des Inner «.

I . V- : Leers .

l

Der Ortsloh« 4odt»Nbltcher Tagesmtaekt gewöhnlicke» Tagea «Setter)
wird gemäß §8 149. 15 t R-V .O . mit Wirkung vom 1 . Janm » t !KS4
an sesigrsctzt wie folgt:

Für den Bezirk d«S
VcrficherungSamtS

für männl. Personen für weibl. Personen
«der
AI .

16- 21
I .

14- 16
I .

uni .
" I

übfr
NI .

16—21
I .

M- «>
3.

Mti. -
U3. :

Gold m « r f i

1 . Bonndorf , St . Blasicn 2.50 2,00 1,20 0,80 1,80 1,40 1-00 0,70 I
2. Meßkirch , Pjullendorf , - ' i

Slcckgch . . . . . 3,50 2,00 1,20 0,80 2,00 1,80 1,20 0,70
3 . Dvnauesckingen, -• -

Engen , Konsianz, Säk» -3
kingen , Triberg , Über-
Imgen, Villingen, °E
Waldshut . . . . 3.00 2.00 1 .60 0.80 2,00 1,80fl .20 0,70 V1
Beiiräge und Leistungen, die sich aus die Ortelöbne gründe», find

bei Bezahlung in Papiermark nach dem aintlichrn Berliner Muirtkm »
de» Dollars umzurechnm.

Konstanz , tm 27 . Dezember 1923 .
Badisches Oberveftickernngsamt . ,

Ipcrsoncllcr XTcil
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhcsetzungm «sw.

drr plaamäßigr « Beamte»
AuS dem Bereich des Ministeriums deS Juner»

Ernannt :
die Rottenmeistcr Valemin Bauer , Alois Bstbker , August

Hofmann und Wilhelm Paulman « in Mannheim zu plan»
nrützigen Polizeiwachtmcistern .

Versetzt :
Oberrevisor Melchior Mohr in Weinheim zum Bezirksamt

Mosbach.
Züruhrgesetzt :

Kriminalobcrsckrctär Franz Großholz in Fceiburg .
Justizministerium

Zugelasirn als Rrchroanwälte :
Gerichtsassessor Or . Max Lang beim Amtsgericht «$ ****

und Landgericht Oftendurg , Rechrsanwalt Ur . Wilhelm ZU«
rn Kartsruhe be :m Landgericht Mannheim .

« ns Znlasinn , verzichte «:
Rechtsanwalt Johann Trorirr ,n Schönau.

« ersetz« : Ä .. .
Kanzleiasststent August Heinrich beim Amtsgericht IkarG«

ruhe zum Landgericht daselbst .
In »r« Rn bestand übergetrrte » :

SenatSpräfident am OberlandcSgericht "Freiherr Wikhetm .
Marschau von « teberstrtn , die Laiiogerlchtspra, »oe«»«» OK
Theodor Mühllng m Heidelberg und Dr . Nathan QUintM j
Mannheim , die Landgerichlsdirektoren Hernmnn Ojer und VP ,
Robert Reiß in Freivurg , die Overlandesaenchroräie L>«Vwt» ,
Mainhard und vr . Oskar Puchelt , die AmtSgerichtSdirektyras^
August Kaiser in Karlsruhe und Hermann » Uw i* !
Freivurg , Rechnungsdirekior Balemm Galm he »m
Ministerium.

Gestorben :
Rechtsanwalt Karl Dttderger in Freisiwra. . ltfc ,
MinisterialoberrcchrmngSrat Jakob Rieb»! bei«

Ministerium.



Badisches Landestheater .
•,Dienftag» 1 . Jan : 2 ' /, —5 Uhr . Sp . 12 .00 M.

> Spalezwirnchen, das Sonntagskind.
- Dienstag , 1 • Jan . - 6 b . g. v ' /, Uhr . Sp . 17 .20 M.^ ■ Th -Gem . B. V . B* Nr . 4901 ^ 520 ):
GastkrteL Net ly Merz von der Staatsoper München .

Tanr liäuseru .derSängerkrieg auf Wartburg
Elisabeth : Neliy Merz a. G.

tConzerthaus Karlsruhe .
Dvenstag, 1 - Jan . 7 b . g . 9

*

1/, Uhr . Park . 1 3 .00 M-
Pas stärkere Band .

Die Aktionäre der

Areckar-AktiengescllschaftinStuttgart
Verden Hierdurch zu einer

flüfcro SenlülH q EenerslmAmMüg
tcrüfen , die am

Djensas . ten eS. Mügr 1924 , nschrMgr 3 'A ützr.
in Stuttgart , Lindenlslr. 4, I . Stock (Sitzungssaal der
früheren ersten Kammer ) stattfindet .

Tagesordnung :
1 . ' Beschlußfassung über Ausgabe von Teilschuldver-

\
’•> schre'ibungen.

' 2. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Um in der Genera . versammlung das Stimmrecht

ausüben zu können, müssen die Aktionäre spätest nS
»m fünften Tage vor der Genera Versammlung ihre
Aktien , oder die gemäß 8 4 Abs . 5 des Gesellschaftsvec-
trags . an deren Stelle getretenen Urkunden bei dem
Borstand der Neckar -Akticngsellschaft, einem deuschen
Ztotar icher folgenden Stellen gegen eine Bescheini
gang bis zur Beendigung der Generalversamlung hm
Kriegen :
Ber iror Haridels -Oiesellschaft in Berlin ,

assammerz - und Privnt -Bank A.-G . in Berlin , sctvic
deren Filialen in Frankfurt a . M .» Mannheim ,

- ■Ttutlgnrt ,
Dar ntstad er und Nationalban ? Kvmmanb 'tgesellschrft

«l«k Aktien in Ver in und Darmstadt , sonne deren
F lialen in Frankfurt a. M , Hcilbronn » Mann¬
heim, Stuttgart , Um ,

Deutsche Bank in Ber in , sowie deren Filialen in
Darmstadt und Frankfurt a. M .,

Direktion der Diskonta -G - sellschaft in Berlin , sowie
deren Fi ' ialen ' n Ftnnkfurt a. M , Stuttgart , U m ,

Drrsdrnrr Bank in Ber In , sowie deren Filialen in
Frankfurt a. M .» Heli. bronn, Münnlnüm » Stuttgrr ' ,
Um , W.993

kiewerbebank Nlm, e G . m . b . H. in Nlm,
Hände s- L Gewerbebank Heilbronn A .-A. in Heil¬

bronn,
Hardp & Cot , G . m . b. H. in Berlin ,
Hellbrauner Bankverein m b. H. in Hei'bronn ,
Mendelssohn L Co . in Berlin , >-
Mittr demtsche Credltbank in Berkin und Frankfurt

forcte . deren Fl iale in Mannheim ,
Rheinische Cred'

.tbank in Mannheim und deren Filiale
in Hei'bronn ,

Rümelinbank A .-G . in Hei' bronn »
Süddonbsch « Diskonto -Gesellschaft A .-G . in Mannheim »
Würt ' emberglsche Brreinsbank in S ' nttgart und deren

«tÄwstgniedrrlastungen in Hrllbron » -und Mm» - !
Bedikcke . .Girozentrale in Mannheim »
Hessische Girotentral , in Drrmisdadt,
Württentbergtsckie Girozentrale in Stuttgart .
° -Jm -Falle der Hinterlegung bei einem Notar ist des¬
sen Bescheinigung Wer die bis zur Beendigung der
Genera Versammlung erfolgte Hinterlegung spätestens
amszwelten Werktage vor dem Tage der Generalver .
fammlung innerkalö der üblichen Geschäftsstunden bei
dem Vorstand einzureichen und bis zur Beendigung
der Generalversammlung zu hinterlegen . Das Stimm¬
recht ' kann attch durch einen Bevollmächtigten au ?
Grund .einet schriftlichen Vollmacht ausgeübt werden ;
hst' Vollmacht bleibt im Besitz der Gesellschaft.

Stuttgart , den 27 . Dezember 1925.
Neckar -Aktiengesellschaft.

. ! , Der AuflichtSraU
I . V . : Bruckmanst

in Durlach . Dir offene
Handelsgesellschaft ist auf .
gelöst, vre Firma erlö¬
schen. Amtsgericht. U .929

Durlach . Handelsregi¬
ster. Zu vereinigte Süd¬
deutsche Margarine - und
Fettwerke Aktiengesell¬
schaft Durlach am 27 . De¬
zember 1923 eingetragen :
Das Grundkapital ist um
30 000 000 Mark erhöht
u . beträgt jetzt 90 000 000
Mark . Das Aktienkapital
besteht jetzt aus lauter
Inhaberaktien , 4000 Vor¬
zugsaktien zu 1000 Mark
und 60 000 Stammaktien ,
64 000 zu 1000 Mark . 2000
zu 10 000 Mark . Die Vor¬
zugsaktien haben in ' den
Fällen : a) der Besetzung
des Aufsichtsrats : d ) der
Änderung der Satzung :
c ) der Auflösung der P' e«
sellschaft , ein 22 )4faches
Stimmrecht von einer
Stimme auf 1000 Mark
Nennbetrag einer Aktie.
Im übrigen sind sie
stimmberechtigt wie die
Stammaktien . Das mehr¬
fache Stimmrecht zu lit . d
ist jedoch ausgeschlossen ,
wenn es sich um einen
Beschluß auf Kapitalerhö¬
hung, handelt mit Einräu¬
mung des gesetzlichen Be-
zugsrechts an die Aktionä¬
re , sei eS direkt, oder in¬
direkt dadurch, daß einem
Organ der Gesellschaft die
Begebung der Aktieit mit
der Möglichkeit, das Bc-
zugsrechi nn gesetzlichen
Umfange zu gewähren ,
überlassen wird . Bei je¬
der Erhöhung des Grund¬
kapitals erhöht sich das

.Stimmrecht der Vorzugs¬
aktien im Verhältnis des
Betrags der Kapitalerhö¬
hung zu dem Betrag des
bisherigen Grundkapitals .
Tie Ausgabe der neuen
Aktien ist erfolgt zum
Kurs von 5 Millionen % .

Amtsgericht . 11.92»

. Fortsetzung der öffent-
kichen Versteigerung gegen
Barzahlung . Fundsach:n
dom 3. Vierteljahr 1823
und unanbringliche Güter ,
darunter 2 Fahrräder , 1
Globus , und eine größere
Anzahl . vollständig neuer
Gegenstände verschieden¬
ster Art am Donnerstag »,
den 3. und — scweit er¬
forderlich — am Freitag ,
den 4. Januar 1924» je»
tpeils vormittags 8 Uhr

und nachmittags 2 Uhr,
beginnend, im Bersteige«
rungsraumr Karlsruhe H .»
bahnbof (Eingang Maxau¬
bahnhof) . Die besonders
genannten Gegenstände
werden Donnerstag , den
3 . Januar 1924 von 10
Uhr vormittags an cn ?a -' -
boten. 11 .887

Karlsruhe , 22. Dez . 1923 .
Rrlchsbahndirektion»

Materialamt .

Durlach . Handelsregi¬
ster A . Eingetragen am
27. Dezember 1923 zu
Firma : Eugen Scherer
mit Sitz in Durlach . Dem
Kaufmann Frty Wagner
in Durinch ist Protnra
erteilt . Amtsgericht . 11.927

ZMAHMck-AMl für Mm.
NekSheim . U .926

Handclsregistereintrag
B Bd. .1 O .-Z. 8 : «Ro-
fenberger Kalk- und
Stein werk » Gesellschaft
drit beschränkter Haftung "
Roscnberg. Gegenstand

■1* 8 Unternehmens : Fa¬
brikation von Kalk und
Bausteinen . Herstellung
gleichartiger oder ähnlicher
Fabrikate, Beteiligung an
anderen Unternehmungen
and deren Erwerbung , so»
Ivie Übernahme ihrer Ver-
tretung . Der Gesellschafts-
drrträg ist am 29 . Mai
1923 abgeschlossen und er¬
gänzt durch Nachtrag vom
14 - November 1923 .
« tginmkapital 30 000 000

Die Gesellschaft
dn.rs durch einen oder
mehrere ° • Geschäftsführer"ber deren Stellvertreter
vertreten . Geschäftsführer
ist Georg Rcnold, Jngeni -
et»k fn Rosonberg. Tie

Bekanntmachungen erfol -
gen durch den Reichsan»
zeiger.
Adelsheim. 27 . Dez . 1923 .

Bad . Amtsgericht.

Baden . U .924
HandelSregistereintrag

Abt. A Band II O .- Z. 484 .
Firma Gebr . Fürst in
Baden -Baden : Dem Kauf,
mann Eugen Zivy in Ba¬
den -Baden ist Prokura er¬
teilt .

Band I O .-Z. S : Firma
Karl Müller in Baden-
Baden : Die Firma ist er-
loschen.

Baden . 21 . Dez . 1923 .
Der Gerichtsschreiber drS

Amtsgerichts.
Durlach . Handelsregi¬

ster A. Eingetragen am
27. Dezember 1923 zu
Firma : Aluminium - und
Metallwarenfabrik ' KaS-
bvhm & Decker mit Sitz

Emmendinge «. U .9L0
In das Handelsregister

8 Band I O .-Z. 25 S . 209
— Fa . Lederwerke Sexa «.
er G . m. b. H. in Ein-
mendingen — wurde ein.
getragen : Die Prokura
des Heinrich Hunnenmör -
der, Kaufmann und Her¬
mann Gurke, Kauftnann ,
ist mit dem 1. Jan . 1924
erlöschen . Dem Kaufmann
Albert Kaltschmidt in
Emmendingen ist van da
ab Prokura mit der Maß .
gäbe erteilt , daß er die
Firma qemeinsam mit ei¬
nem Geschäftsführer zu
zeichnen hat . Die bishe-
rigen Prokuristen Heinrich
Hunnenmörder , Kauf¬
mann , u. Hermann Gurke,
Kaufmann , beide in Em¬
mendingen . sind vom 1 .
Januar 1924 zu wetteren
Geschäftsführern bestellt .
Sie haben die Gesellschaft
gemeinsam zit vertreten
und zu zeichnen .
Emmendmgen , 21. Dez. 23

Bad . Amtsgericht 1.

Engen . 11.904
Handelsregister Abt . A

O .-Z. 161 ; Eintrag von
ix-ute : Firma August Frit¬
sch ', Sägewerk und Holz -
Handlung in Engen . Allei¬
niger Inhaber : August
Frit 'chi, Sägcwerksbesitzer
in Engen .

Engen . 18 . Dez . 1923 .
Amtsgericht.

len Bauausführungen für
eigene und fremde Rech¬
nung . Fuch soll die Ge¬
sellschaft belügt sein , elek¬
trische und industrielle An¬
lagen jn eigener Regie zu
betreiben- Stammkapital :
50 000 Mark , Geschästsfüh-
rer ist Wilhelm Zippel,
Kaufmann in Stuttgart ,
Heustrasie 19. Oskar Barth .
Dipl .-Jng . in Cannstatt ,
Acknllerllraße 80. Wil¬
helm Blättchen. Oberinge ,
nienr in Stuttgart . Als
nicht eingetragen nrrd be¬
kannt gemacht , daß die Be.
ka» ntmach »naen Ser Ge,
sellschaft durch die Karls¬
ruher Zeitung ersolaen.

Engen . 18 . Dez. 1923.
_ Amtsgericht.
Karlsruhe . 11 .014

Jn das Karche' sreaister
8 Band VI O .-Z . 63 ist
zur Firma Schnellwagen.
Fabrik, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Die Bertr -tuugsbefugnis
des Gesch -ätts 'ührers John
Dudley Ashmann ist be¬
endet ; an deffen Stelle ist

Kaufmann Richard
Schaenle. Karlsruhe , als
Geschäftsführer bestellt .
Karlsruhe , 22. Dez . 1923.
Rad . Amtsgericht 8 2.

Kar 'Sruhe. U . 915
Jn das Handelsreaister

3 Baud IIX O .-Z. 46 ist
zur Firma Süddeutsche

Sacksabr' k , Bkt ' enge'ell»
'ckast. Karlsruhe , einge-
tragen : Jn der General¬
versammlung vom 20. No-
tvi-nfr -r 1923 wurde be¬
schlossen . das Grundkavital
um 500 Millionen Mark
zu erhöh"» , dunh Ausgabe
von 50 000 auf den Inha¬
ber lautende Stammaktien
zu je 10 CCO Mark , zum
Nennwert . Diese Erhö¬
hung hat stattgefunden ,
das Grundkavital beträai
setzt 1 Milliarde Mark .
Dementsbrechend wurde 8 4
kos Gesellschaftsvertrags
geändert.
Karlsrithe . 22 . Dez. 1923.
Bad. Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . 11 .916
In das Handelsregister

6 Band VI O .-Z. 57 ist
zur Firma Nähmaschinen«
fabr 'k Karssruhr , vormals
Haid & Red , Karlsruhe ,
eingetragen : In der Gene,
ralbersammkung vom 12.
Dez-mber 1923 wurde der
? 16 Z. 2 der Statuten
(Vergütung des Aufsichts¬
rats ) geändert.

Karlsruhe . 22. Dez. 1923 .
Bad. Amtsgericht B 2.

8 . 129, Firma Gebrüder
Lad, BedachungS- und A».
phalt» «ud ' Teerproduktr -
gestliäst in Konstanz : Die
offene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst und dig Firma
unverändert auf den Ge¬
sellschafter Baumeister
Max Lay in Konstanz
übergegangen.

Handelsregister A. 5 . O .»
Z . 5 : Die Firma Jefef
Müller , Kunsthonigfabrika»

in Konstanz. Inhaber
ist Kaufmann Josef Mül -
l-r in Konstanz. Geaen -
stand des Unternehmens :
Herstellung und Vertrieb
von Kunsthonig und ähn¬
lichen Artikeln.

Konstanz. 27. Dez . 1923 .
Bad . Amtsgericht I .

j Lahr . 11.933
j Handelsregistereintrag
! Lahr Abt. 8 O .-Z. 47 .
i Firma „Geta ", Gesellschaft
. kür Tabakverarbeitung mit
■bes^ ränkter Haftung (vor¬
mals B . HimmelSbach und

iKarl Bühler R - chl .).
! Zwelgnle!' rrla !siing Ober¬
weier in Oberweier . Durch
GeseNschastsbeschluß vom
20 . Nuvcmber 1923 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Die
bisherigen Geschäftsführer
sind Liauidatoren . Die
ZweigniiZier' asiüng Ober -
Weier ist aufgehoben und
deren Firma erloschen.

Labr , den 22. Dez . 1923 ,
Bad. Amtsgericht.'

Engen . 11 .905
HandelSregistereintrag

B. O .-Z. 13 von heute:
Firma „Eaerg 'e, Gesell-
schuft für elektrische und
industrielle Unternehmun¬
gen mit beschränkter Haf¬
tung " Engen . Gegenstan¬
des Unternehmens ist Aus.
führung von elektrischen u.
industriellen Anlagen je¬
der Art , der Handel mit
elektrischen und industriel¬
len Maschinen , Apparaten
und Materialien , die über ,
nähme von Vertretungen
einschlägiger Fabriken , so¬
wie die Beteiligung an
elektrischen und industriel»

KarlSrnhr . 11.030
Jn das Handelsregister

8 Band VIU O .-Z. 4 ist
zur Firma . Rottrnberq &
Eo., Hvlzbandelsqelell-
frfmft mit beschränkterHaf¬
tung , Karlsruhe , eingetra -
aen : Salomon gen . Salo
Rottenberg , Kaufmann ,
Karlsruhe ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt .
Karlsruhe , 29 . Dez. 1023.
Bad. Amtsgericht,8 2.

Karlsruhe ! 11.031
In das Handelsreaister

8 Band IX O .-Z. 42 ist
zur Firma Badifibe Lau-
desgewerdrbank, Attienqe-
sellschaft, Karlsruhe , ein-

gettagen : Karl Steg -
mann , Kauftnann , Karls¬
ruhe, ist als Prokurist be¬
stellt und berechtigt , ge-
meinsam mit einem or¬
dentlichen oder mit einem

stellverftetenden Vor-
standsmitglied die Gesell¬
schaft zu vertreten . .
Karlsruhe . 28 . Dez. 1923.
Bad. Amtsgericht 8 2.

Kehl . 8 .932
In das Handelsregister

wurde bei der Firma
Darmstädter und , Rat,, ,
aalbank, Kvmmauditgesell.
schuft auf Aktie», Zweig-
niederlaffua . Kehl , in
Kehl » Hauptniederlassung
Berlin , eingetragen : Dr .
Hjalmar Schacht in Der-
lin ist als persönlich haf-
tcndcr Gesellschafter aus -
geschieden.

Kehl , den 27. Dez. 1923.
Der Gerichtsverwalter .

Konstanz. U .921
Handelsregister A. 4.

O.-Z. 103, Firma Jvief
Fühle in Konstanz: Die
Firma ist erloschen.
Handelsregister A. 4. C .-

Lahr . 1T.934
HandelSregistereintrag

Lahr Abt. 8 . O -Z . 81 .
Firma „Geta " Aktienge¬
sellschaft für Tabakverar -
beituna , Zweigniederlas -
ftrng Oberweier in Ober¬
weier. Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 14 . Novem.
ber 1023 errichtet und am
20. November 1025 in 8 t2
Abs . 2 geändert . Gegen¬
stand des Unternehmens
sind der Betrieb von er¬
laubten Handelsgeschäften
aller Art , insbesondere die
Herstelluna und der Ver¬
trieb von Tabakwaren , der
Erwerb und die Fortfüh¬
rung von Geschäftsbetrie¬
ben gleicher oder ähnlicher
Art . sowie die Beteiligung
an solchen , ferner alle
nach dem Ermessen des
Aufsichtsrats damit in Zu -
sammenhang stehenden
Geschäfte . Das Grundka¬
pital beträgt 200 000 000
Mark und ist eingekeilt in
175 000 auf den Inhaber
läutende Stammaktien ,
15 500 auf den Namen
lautende Stammaktien u.
9500 auf den Inhaber lau¬
tende Vorzugsaktien zu je
1000 Mark , die zum Kur¬
se von 100 000 % ausge¬
geben werden . Bet Ab¬
stimmungen über Sat -
zungsäiiderungcn . Be¬
setzung des Aufsichtsrats
und Auflösung ber Ge¬
sellschaft haben dre Na¬
mensstammaktien 5 faches
Stimmrecht und die Ge¬
samtheit der Jnhabervor -
zugsaktien gleiches Stimm ,
recht wie es der Gesamt¬
heit aller übrigen Aktien
jeweils zusteht. Die Vor¬
zugsaktien genießen Divi -
dcndenvorzug und Vorrecht
bei Auflösung der Gesell¬
schaft . Zu Vorstandsmit¬
gliedern sind bestellt : Die
Kaufleute Otto Bohl¬
mann . Friedrich Joos ,
Heinrich Kuhlmann , Jo¬
hann Woltjen , alle in Bre -
men, und Julius Kaiser
in Oberweier . Der Vor¬
stand wird vom Aufsichts¬
rat ernannt und entlassen .
Besteht der Vorstand ans
mehreren Personen , so
erfolgt die Vertretung der
Gesellschaft durch zwei
Vorstandsmitglieder oder
durch ein Vorstandsmit -
glied und einen Prokuri¬
sten . Der Aussichtsrat
kann einzelnen Vorstands¬
mitgliedern Alleinvertre¬
tungsrecht erteilen . Die
Berufung der Generalver¬
sammlung der Aktionäre
erfolgt durch den Auf .
fichtsrat durch öffentliche
Bekanntmachung mit ei¬
ner Frist von mindestens
17 Tagen . Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
erfolgen durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger . Dem
Carl Heinrich OeselMann
in Bremen ist für die
Hauptniederlassung und
die Zweigniederlassung

Oberweier und dem Otto
Seidler in Oberweier für
die Zweigniederlassung in
Oberweier Prokura erteilt
mit der Maßgabe , daß je¬
der in Gemeinschaft mit
einem BorstandLmitgliede
vcrtretungsberechtrgt ist.
Gründer der G esellschaft ,
welche sämtliche Aktien
übernommen haben, sind:
Kaufmann Carl Heinrich
Ocffelmann , Kaufmann
Earl August Lindenlaub .
Kaufmann Johann Hein¬
rich Julius Schulze , Kauf¬
mann Albert Friedrich Ge¬
org Karl Henze und Fa -
brikdirektor Emil Heinrich
Wilhelm Sülter , alle in
Bremen . Mitglieder des
ersten Aufsichtsrates sind :
05 ' ck>tso " >-vtst Dr . inr . Jo¬
hann Friedrich DrewcS,
rt :,usmuun Jot -ann Frleo-
rich Waltemath und Kauf¬
mann Friedrich Tide-
mann , alle in Bremen .
Von den mit der Anmel¬
dung enigereichten Schcisl-
stücken kann bei dem Ge¬
richte Einsicht genommen
werdet».

Labr , den 22 . Dez. 1923.
Bai». Amtsgericht.

Lörrach. U .936
HandelSregistereintrag

A Band IV O .-Z. 100 :
„JnstallationSuuterneh -

mungen Markgräflertand
Geier 8r Cie." Weil-Leo-
poldshöhe. Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst, die Fir¬
ma ist erloschen.

Lörrach. 22. Dez. 1923.
Bad . Amtegericht I .

Mn-nnl-eim. 11.X35
Zürn HanbelSrogistcr 3

Band XIX O .-Z . 52, 3k .
mn „Moenania Aktieng -
seklschcrft für chemische und
pharmazeutische Erzeug ,
nisse" in Mannheim . wurHe
heute eingetragen : Durch
Beschließ der Generalver -
samm nng vom 10. Juli
1923 ist der Gesellschafts¬
vertrag in 8 1 (Sitz) ge¬
ändert . Der Sitz der Ge¬
sellschaft ist nach Darin -
stadt verlegt .

Blannbeim . 12 . Daz . 1023
Bad . Amtsgericht B.-G «.
Mannheim . U ^36

Zum Handelsregister 8
Band XXV O .-Z. 37. Fir¬
ma „Altmann & Co . Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim ,
wurde heute eingetragen :
Alfred Schrupp , Mann¬
heim, ist alz Einzelproka-
rist bestellt.

Man iiheim, 12. Dez . 1923.
Bad . Amtsgericht B. -G . 4 .
Mannheim . U ' V7

Zum Handelsregister 8
Band XXVll O .-Z . 59
wurde heute die Firma
„Hovad-Mannheim " Ber
sscherungv - Akttengesrll-
schaft . Mannhenn .Augusta-
Anlage 10. eingetragen
Der GefcllschasiSvertrag
Ser Aktiengesellschaft :st
rm 2. November 1923 fest-
gestellt. Gegenstand des
Unternehmens «st dasRück -
oeriicherunasgeichäst in
allen seinen Zweigen im
Jn . und Auslande . Die
Gesellschaft ist ferner be-
rechtigr, andere Bersichc-
rungsunternehmungen zu
- rwerben oder sich in ir¬
gendeiner Form an sol¬
chen und anderen die Ge-
sellschaftSzlwecke fordern¬
den Unternehmungen zu
beteiligen . Das Grundka¬
pital beträgt 100 000 090
Mark und ist in 18 800 auf
den Inhaber lautende
Stammaktien zu je 6000
Mark und 600 ans den
Namen lautende Vv '-zu 's-
aktien zu je 10 00 M . ein¬
geteilt . Die Vorzugs¬
aktien haben Anspruchauf
einen Gawinnanteil aus
dem Jahresgewinn in
Höhe von 6 % jährlich auf
das eingezahlte Mtienka -
pi : al mit dem Recht auf
Nachyahlung au » «Feh.jah -
ren , wahrend sie an dem
weiteren Reingewinn nichi
teilnehmen . Dre Mtien
werden zum Nennbetrage
ausgegoben . Die Bestel¬
lung der Vorstandsmitglie¬
der und die Bestimmung
der Zahl erfolgt durch den
Aufsichtsrat . Sind mehrere
Vorstandsmitglieder be¬
stellt, so wird die Gesell¬
schaft vertreten durch das
Vorstandsmitglied feld-
ständig , welches vom Auf¬
sichtsrat hierzu erinäch ' igt
ist, oder durch zwei Vor¬

standsmitglieder gemein«
schaftlick oder durch eit»
Vovstandsmirgliod jn Ge»
mefnschast mit einem Br »,

-kuristen . Alle ösfenkltcheq
Bekanntmachungen der Gel
sellschaft und die Beru¬
fung der GeneraversamiN «
lung erfo .gen durch den
Deutschen Reichsatrjeioer.
Di ? Gründer sind die Di¬
rektoren Georg Beck, Ber¬
lin, Johann -:s Heroldt.
Berlin -Lichtcrfelde , Dok¬
tor Ferdinand Mcyer, Ber¬
lin -Wilmersdorf , Direktor
Alexander Wigand, Bcr -
lrn -Lichterfelde . - und Br »-
kuriit Max Diekcw, Ber ?
lin- Steglitz. Sie haben
säm .liche Aktien übernom¬
men. Die Mitglieder de?
eisten Auffichtsrpts sind :
Doktor Otto Mendt, Ber¬
lin W . 50 . Geheimer Sa »
nitätsrat Dr . Otto Mug-
dan, Berlin W 35. Se¬
nator u . D . Heinrich Bey»
thien, Berlin W . st . Von
den mit der Anmeldung
oer Gesellschaft etngcretiĥ
«n Schtiststucken . insbe¬
sondere ooit dem Prü »
»nngsberich: des Vorstands
» nd des AufsichlsraiS»
kann bei dem Gericht E»n«
>tcki genommen werden.

Mantckeim, 12. Dez. >923.
stad . Nmisa -rlckt B .>G . 4.
Mannheim . U .938

Zum Handelsregister S
Band XXVbh. 0 -8 . 62
wurde heute die Firma
„Treuhand Kurpfalz Ak¬
tiengesellschaft " in Mann¬
heim X 7 . 4, eingetragen.
Der Grsellschaftsvertrag

der,Aktiengesellsckwst ist
am 15. September und 4.
Oktober 1923 festgestcllt .
Gegenstand bcS Unterneh¬
mens sind sämtliche unter
den Betrieb einer Treu -
bandgesellschaft sallendeft
Geschäfte , wie : Revisionen»
Bilanzaufstellungen, Reu-
organisationen von Buch¬
führungen und deren fort¬

laufend« Überwachung, -
Steuerbcratungen , Finan¬
zierungen, Sanierungen ,
Uulvardlungen und Ber»
mörensve« valtungen. Das

Grundkapital beträgt
1990 000 090 Mark und ist
in 600 Aktien zu je
1 000 000 Mark und 4000
Aktien zu je 100060 Mark
eingetcilt. De Aklien lau¬
ten auf den Inhaber «nd
werden zu 120 % auSge»
geben . Der Vorstandbesteht
aus einer Person oder meh¬
reren Mitgliedern. Deren
Ernennung erfolgt durch
einen mit dreiviertrl Mehr¬
heit m fassenden Beschluß
d-r Generalversmmnlunn.
Jedes VorstandsmitgliedIst
zur Vertretung der Gefell,
fchaft selbständig berechtigt .
Julius Reumann . Diplom»
kmiftnann, Heinrich Kühl,
Diplomkaufmann, beide in
Mannheim , sind Vor»
standsmitalieder. Alle Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft . die durch lssfenr-
lich? Blätter zu geschehen
haben, und die Berufung
der Generalversammlung ^
erfolgen durch de« Deut -
scken Reicksanzciaer. Die
Gründer sind : die Firma
Treuhand Kurpialz Gssell-
schaft mit beschränkter Haf.
tung , Diplomkä' ^mann
Julius Neumann,- Diplom»
kau.smann Heinrich Kühl,
Zahnarzt Dr . Hermann
Eaknrd. Kaufmann Willy
Schcble . Diplomkau'inann
Georg Eichenlaub, alle iw
Mannheim . Sie haben,
sämtliche Aktien ftbmumu
«tten . Diplomkaufmann
Julius Nemnann und Di «

plomkausmann Heinrich
Kühl, beide in Mannihstm,
bringen a 'S GesckäftSfky .
rer der Treuhand Knr^
Pfalz . Gesellschaft mtt be¬

schränkter Haftung in
Mannbeim, das gesomk«
Inventar der Gesellschaft
nack dvm dem Gefell-
kchaftsvertrag angeschlof ,
senen Verzeichnis in die
Aktiengesellschaft ein . Diese
übernimmt das Inventar
um den Wert von Mark
1 080 000000 und gewChrt
dafür Aktien im Nennbe» -
trage v. M.000 0M 000. Di«
Mitglieder des ersten Auf-
sichtSratS sind : Rechlsan» .
Walt Dr . Richard Keller,
Mannheim, Prof . Dr . Max
Rumpf. Hauptmntl. D»



tzent für Rechtswissenschaft
«n der Handel shochsihnl«
Mannheim , Erich Knoeckel,
in Firma Louis Knoecket,
Schatmü ^ e. Neustadt a .
H -, vieois , Schaaft , In¬
haber der Firma Gebr .
Echaass . Biergrotzhand -
tun <, und Malzfabrik , Her.
dekberg , Kaufmann Willy
EcbeSle Mannheim , Otto
Steller », in Fa . Karl
Stolleis . Weingrosshand ,
tunst . Gimmeldingen bet
Neustadt . Gustav Werte .
WeinstutSbefitzer , Forst bei
Deidesbeitb , und Direktor
Kurt Simer in Heidelberg .
?*rv, ►<*•» n»it i**r Anmet -
tznng der Gesellschaft rin¬
ger eichten Schriftstücken ,
insbesondere von dem Prü -
fungkbericht de» Vorstand «,
de» AuffichtSratS und der
Revisoren , kann bei dem
Gericht , von dem Bericht
der Revisoren auch, bei der

Handelskammer Mann¬
heim Einficht genommen
werden .
Mannheim , Ist. Dez . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4 .

reukher , Hamburg , Philipp tlichen Unternehmungen .
Friedrich Hardt . Lirona .
Dr . Richard Stern . Ham .
bürg . Otto Stern . Ham .
bürg , Hermann Franke «,

Regierungsbaume ister.
Berlin . Erich Pmrus , « öl»,
find VorsrandSmitgtreder .
Von den Vorstandsmitatie .
der « Liebmann Leo Ster «
und Jacques Sonneborn
ist jeder allein Vertretung - ,
berechtigt . Karl Dreher ,
Berlin » Niederschönhausen ,
Dr . Walter Kruspig , Ham -
burg . Ludwig Wachtel ,
Hamburg . Dr . rer . pol .
Ludwig Karl Sonneborn ,
Alt Rahlstedt , Leonhard
Grünbauer , Alt Rahlstedt ,
Carl Andreas Buffe , Ham -
bürg , Paul Lapp , Köln »
Sülz . Georg Julius , Köln -
Sülz , Oskar Tiemann ,
Hamburg , Wilhelm Bren .
neke , Hamburg , find als
Gesamtprokuristen derart
bestellt , dass jeder in Ge »
ineinschaft mit einem nicht
zur Alleinvertretung b«.
rechtigten Vorstandsmit -
glied oder in Gemeinschaft
m-it einem andern Proku »« annhe 'm . UL3S .

Zum Handelsregister 8 " lten zeubnunasberochtrgt
Band XVII O .-Z . 58 . Fir . ! , ff- David Beermann ,
« a „Rhenanm Verein Mannheim , und Max
Chemischer Fabriken Ar-
tieugesellschaft " in Mann »
heim , Zweigniederlaffnng .
Sitz Aachen , wurde heute
eingekragcn : Dem Dr .
Friedrich Rurberg , Mann¬
heim , und dem Dr . Franz
Floret , Mannheim , ist Ge .
saintprokura in der Weise
erteilt . dass jeder derselben
in Gemeinschaft mst elttem
BorstanOKmitgliede oder

Mit einem anderen Proku .
Ackften sw* Vcrtrctuna der
Psesevschachkt u . zur Zeich¬
nung der Frrma . berechtigt
Nt .
Mannheim . 18. Dez . 1983.
Lad . Amtsgericht B .-G . 4.
Mennhe ' m. U.877

Zum Handelsregister 8
» d. XX VII O .-Z . 55 i '
wurde heute die Firma „L>l.
werke Stern -Sonneborn ,
Aktiengesellschaft . Zweig ,
niederlaffung , Mannheim "
»n Mannheim , Diffene -
jtraste 1t/IS , als Zweig¬
niederlassung der Firma
^ O-werke Stern -Sonne »
born , Aktiengesellschaft " in
Hamburg . eingetragen .
Der GescllstbaftSvertrag
der Aktiengesellschaft ist
vom 17. Juni 1993 ; er
ist am 28. Juli 19»3. 12.
März 1913 . 89 . April 1918 .
23. Juni 1320 , 28 . April ,
13. Juni , 14. Dezember
1921. 7 . Juni 1922 , J'-O.
Juni 1923 geändert . Ge »
«erstand 1<es Unterneh¬
men ». ist - die Fabrikation
und der Vertrieb von Va »
sekine . Hl , Fett , cke-miichen
Prndalicn für Tertil -ndu
tzrie sowie der

Mäher . Gidion , Mann
heim , find zu Gesamtpro -
kuristen bestellt für den
Betrieb der Niederlassung
Mannheim . Im Falle der
Liquidation werden zu »
nächst, und Svar in glei »

die ihren Zwecke« förder -
lich find . Das Grundka¬
pital beträgt 5 699 909
Mark und ist in 500 auf
den Jnblcher lautende
Aktien über je 10 000 Mark
eingeteilt . Die Ausgabe
der Aktien erfolgt zum
Nennbeträge . Der Bor .
stand besteht nach der Be .
stimmung de» Aufsicht «»
rats aus einer oder meh¬
reren Personen . Die Be¬
stellung und die Bestrm -
mung der Zahl der Vor -
standsmitglieder liegt dom
Arrfsicbtsrät ob. Den er¬
sten Vorstand bestellten die
Gründer . Wenn der Vor .
stand aus mehreren Mit¬
gliedern besteht , so wird
die Gesellschaft vertreten
durch das vom Aufsichtsrat
zur selbständigen Vertre¬

tung ermächtigte Bor -
standsmitgkied oder durch
zwei Borstandsmftglteder
gemeinschaftlich oder von
einmn Vorstandsmitglied
aeineinschaftlich mit einem
Prokuristen . Fritz Herbst ,
Fabrikant , und Walter
Herbst , Fabrikant , beide in

Mannheim , sind Bor -
standsmitglrcder . Jeder
d -rielben kann gllein die

Haber ist Peter Höflein ,
Kaufmann . Ladenburg .
Mannheim . 15. Dez . 1983.
Bad . Amtsgericht B -G . 4.

Mannheim . 11-906
Zum Handelsregister B

Band XXVII O .-Z . 53
wurde heute die Firma
..Steppuhn Seilwerke Ak -
ticagesellschaft " in Mann -
heim eingetragen . Der Ge¬
sellschaftsvertrag der Ak.
tiengesellschast ist am 22.
September und 4 . De¬
zember 1983 festgestellt .
Gegenstand des llnterneh .
MenS ist die Herstellung
und der Vertrieb von Sei¬
lerwaren unter Fortfüh¬
rung der unter der Firma
..Gebrüder Fingado Rachf .
Carl Steppuhn Elbing " in

Mannheim betriebenen
Fabrik . Die Gesellschaft
kann sich auch an Unter ,
nehmungen gleicher oder
ähnlicher Art beteiligen .
Das Grundkapital beträgt
15 099999 Mark und ist

sie in der Bilanz auf 31.
März 1983 ausgewiesen
werden . Ausserdem über¬
nimmt er die Gewähr da¬
für . dass die Inventur mit
der Sorgfalt eines ordent -

ch-n Kaufmanns aufge »
stellt wurde , dass die für
die weiteren Aktiven ange .
iehten Werte den wahren
Werten entsprechen und
ass weitere Pafsibeu au -

ster den in der anliegenden
Bilanz auf ^ ' führten nicht
bestehen . Die Mitglieder
des ersten Aufsichtsrats
sind Fabrikant Carl Step -
puhn . Elbing Direktor
Egon Kalifmann , Mann¬
heim . Dr . Theodor Kappes ,

Mannheim , Kaufmann
Otto Steppuhn , Stettin ,

und Kaufmann Otto
Steppuhn , Elbing . Von
den mit der Anmeldung
der Gesellschaft eingereich¬
ten Schriftstücken , insbe¬
sondere von dem Prü¬

fungsbericht des Vor¬
stands , des AufsichtSrat »
und der Revisoren , kann

Ileute Robert Hoffman «
und Raimund Binsack in
Pforzheim . Offene Han .
delSgesellschaft seit 18. Ok¬
tober 1923. Angegebener
Geschäftszweig : Medt » .
Futtermittel , und Gekrei -
degroßhandlung . )

Amtsgericht Pforzheim .

in 14 999 auf den Inhaber
lautende Stammaktien von ! f>' i dem Gericht , von dem
ie 1909 Mark und 1l>00 -Prüfungsbericht der Rcvi -
auk den Namen lautende ; soren auch bei der Han -
Vorzugsaktien von je 1990
Mark eingeteilt . Den Bor -

zugSaktien steht nach

Generalversammlung er¬
folgen durch den Dent -

rf-em Range untereinander Reichsanzeiger . Die
auf die Vorzugsaktien Lit . Gründer , die sämtliche

Gesellschaft vertreten . Alle <Massgab « des GesellschaftS -
von der G - ' -Mbaft aus - iVertrags Anspruch auf 10
gehenden Bekanntmachun - -Prozent Vorzugsdividende
gen und die Berufung der zu. Im Falle der Auflö -

A 120 % ihres Nennwerts
und auf die Vorzugsaktien
Lit . 8 die darauf einbe -
»ch ' ten Beträge zuzüglich
10 % ihres Nennwerts , und
zwar bei beiden nebst 8 %
Zinsen auf den Nennwert .b«M>. bei den Vorzugs¬
aktien 8 au ? die einge -
xoMten Betröge seit dem
S -chluss des letzten der Li-
quidatiow vorangegange¬
nen Geschäftsjahres , sowie
diesenigen Beträge ausqe -
schüttet , um welche die Di -
vidende in den Vorjahren
bezügl 'ch der Vorzugsak¬
tien Lit . A hinter 6 %t ,
und bezüglich der VorzuaS -
gftien Lit . 8 hinter 514
Prozent zurückgeblieben ist.
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft und die Beru¬
fung der Generalperssmmn »
lung erfolgen durch den
Deutschen Reichs cmzeia -r .
Mannbeim 13. De, . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . 11.878
Zum Handelsregister 8

Band XIV O .-Z . 85 . Fir -
ma „Handelsgesellschaft für

landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse und BedarfSstofte
Gesellschaft mit beschränk -
tcr Haftung in Liquida
t ' on" in Manheim , wurde

Vertrieb beute eingetragen : Die
von anderen Fe ^ ^ ikation »- . Firma ist erloschen .
und Handelsgeschäften und
die Beteiligung an ande¬
ren Unternehmungen . Das

Groi ^igpftgs beträgt
11MPOOOOO Mark und ist
in 84 000 Stammaktien ,
18 000 Vor -.ngkaktien Lit .

Mannbeim . 12. Dez . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.
Maunhem . 11.879

Zum Handelsregister 8
Band XXV O . -Z . 8« . Fir¬
ma „Ottorbi , Gesellschaft

a KtrS worin Narr » « ,, f" it b- schränktcr Haftnng ,
i. Fabrikat -- « von HauZhal .

Aktien übernommen baben .
st' nd : die Kaufleute Euaen
Herbst , Hermann Herbst .
Fritz Herbst . Wa ' ter Herbst
und Gottfried Bühler . alle
in Mannheim . Die Grün ,
der Eugen , Hermann . Fritz
und Walter Herbst bringen
in die Aktiengesellschaft die
in dem dem Gesellschafts -
Vertrag anliegenden Ver¬
zeichnis ai ' kaefübrten Ge .
genstände . Maschinen u ^w.
im Werte von 1 343 979
Mark ein . Die Aktienae »
sellschaft gewährt für diese
Sacheinlagen den Einbrin¬
gern zusammen Attien im
Nennbeträge von 1 340 099
Mark und zahlt 8979 Mark
an dieselbe « in bar . Die

er ^ en Ans .
fichtsrat » sind : Fabrikant
Engen Herbst . Favrikan «
Hermann Herbst und Di¬
rektor Jacob Kottow . alle
in Mannheim . Vo « den
mit der Anmeldung der
Gesellschaft eingereichten
Schriftstücken , insbesondere
von dem Prüfungsbericht
des Vorstands , des Auf .
sichtsratS und der Reviso¬
ren . kann bei de«r Gericht ,
von dem Prüfungsbericht
der Revisoren auch bei der

Handelskammer Mann¬
heim Einsicht genommen
werden .
Mannheim , 12. Dez . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

eft ' -n Lit . 8 . ie über ll ^B
Mark eingekeilt . Die
Stammaktien und die Vor -
zrieSaktien Lit . A lauten
auf den Inhaber . Die
Vorg » '>Sakiien Lit . 8 auf
den Namen . Bevor auf
die Stargmaktien eine Ge -
»vinnausschüttung eriolgr ,
sind vom jährlichen Rein¬
gewinn 8 % auf die Bot »
gunSahien Lit . A und k>!4
Pr « -eist auf die ein gezahl¬
ten Beträge der Vorzugs¬
aktien Lit . 8 zu >verteilen .
Sollt « in einem Jahre die
Tnvidende hinter dielen
Süden znrückbleiben . so
steht den Vorzugsaktien ein
Nachbczpgsrecht zu . Der
Poritan !» gesteht aus einer
vom Aujsichtsrai zu be¬
stimmende « Anzakck , jedoch
Mindestens aus zwei Per¬
simen . Die Gesellschaft
wirr » vertreten : Durch das
Porftandsmitglied allein ,
welches hierzu vom Auf .
sichtsrat ermächtigt ist. oder
von zwei Borstagdsmitalie -
dern oder von einem Vor¬
standsmitglied und einem
Prokuristen . Liebmann
Leo Stern , Hamburg . Jac¬

ques Sonneborn , Ham¬
burg , Karl Friedrich Kun .

tnngsgrräten " in Mann
heim , wurde heute einqe
tragen : Die Gesellschaft
ist ausgelöst . Die bisheri¬
gen Gebk -äftsfübrer , Kauf ,
leute Rudolf Orth , Lud «
wiashafen a . Rh ., Josef
Otto , Mannheim , und
Karl Biller , Heidelkerg ,
sind Liquidatoren . Je zwei
Liquidatoren sind zur Ver¬
tretung der Limiidations »
gesellschaft berechtigt . Die
Firma ist erloschen .
Mannheim . 12 . Dez . 1923.
Bah . Amtsgericht B .-G . 4.
Mannheim . 11.880

Zuun Handelsregister 8
Band XXVJII O .-Z . 54
wurde heute die Firma
„Schuhfabrik Herbst » Ak¬
tiengesellschaft " in Mann¬
heim . Lange Rotterstraße
9. eingetragen . Der Ge -
scllfcha '

tsvertrag der Ak¬
tiengesellschaft ist am 24.
Juli 1923 festgestellt . Ge -
genstand des Unterneh¬
mens ist die Fabrikation
von Schuhen »und Gegen¬
ständen aus Gummi und
der Grosshandel mit die¬
sen Artikeln , die Beteili¬
gung an anderen Geschäft
ten oder Erwerb von ähn .

Mannheim . 11.881
Zum Handelsregister 8

Band XXII O .-Z . 5. Fir -
ma „Deutsche Tiefbauge¬
sellschaft mit beschränkter

Haftung ", Mannheim .
Zweigniederlassung , Sitz :
Düsseldorf , wurde heute
eingetragen : Durch Gesell -
«bafterbeschluss vom 1 . Ok¬
tober 1923 ist der Gesell -
stbaftsvertrag in § 1 ( Siss ,
geändert . Der Hauvtsitz
der Gesellschaft ist Essen
a . Ruhr .
Mannbeim . 15. Dez . 1983.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . 11.882
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band XIV O .-Z . 75 ,

Firma „S . L D . Stern »
brimer " inMannberm . Jo¬
hannes Krebs , Mannheim ,
ist als Einzelprokurrst be¬
stellt .
2 . Gand XllX O .-Z . 439 ,

Firma „Gebrüder Fingado
Rachf . Carl Steppuhn El .
bing " in Mannheim : Die
Prokura des Johannes
Bauer ist erloschen . Tie
Firma ist erloschen .

3. Band XXIV O .-Z .
118, Firma . .Adolf Chri¬
sten" in Mmuiheim . In¬
haber ist Adolf Christen ,
Kaufmann , Mannheim .

4 . Band XXIV O .-Z .
119 , Firma „Peter HSf-
lein " in Ladenburg . Jn -

iung erhalten die Inhaber
der Vorzugsaktien aus
dem LiquÄiationserlöS , ehe
eine Ausschüttung an d«e
Stmnmakttonäre erfolgt .
einen Anteil bis zu 1009
Prozent des Nennwerts
ihrer Aktien . Der darüber
hinaus sich ergebende Li -
quidationserlös kommt al .
len Aktionären zu. Die
Ausgabe sämtlicher Aktien
erfolgt zum Nennbetrag .
Der Vorstand besteht auS
einer Person oder mehre¬
ren Mitgliedern . Der
Aufsichtchsrat bestellt di«
VoritandSmitglieder und
bestimmt deren Zahl . Den
ersten Vorstand bestellten
die Gründer . Wenn der
Vorstand auS mehreren
Mitgliedern besteht . so
wird die Gesellstbast d»rrch
zwei

_ Vorstandsmitglieder
gemeinsam oder durch ein
Vorstandsmitglied in Ge¬
meinschaft mtt einem Pro¬
kuristen vertreten . Stell¬
vertretende Vorstandsmit .
glieder stehen in bezug auf
die Bertretungsbefugnis
den ordentlichen Vorstands .
Mitgliedern gleich . HanS

Steppuhn . Fabrikant .
Mannheim , ist Vorstands¬
mitglied . Johannes -8aucr ,
Mannheimr , und Wilhelm
Sck.iulz , Mannheim , sind
als Gesamtprokuristen be¬
stellt . Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft
und die Berufung der Ge¬
neralversammlung erfol¬
gen durch den Deutschen
Reichsanzeigrr . Die Grün¬
der , die sämtliche Aktien

delska,inner Mannheim
Einsicht genommen wer¬
den .
Mannheim , 15. Dez . 1983.
And . Amtsgericht B .-G . 4.

Mannheim . 11.908
Zimn Handelsregister B

Band XX O .-Z . 17, Fir -
ma „Lersch & Kruse , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftnng " in Mannheim
wurde beute eingetragen :

Durch Gesellschafterbe¬
schluß vom 3 . Dezember
1923 ist der Gesellübafts -
vertrag in 8 19 (Geschäfts -
!ahr > geändert .
Mannheim , 15. Dez . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Pfullendorf . 11.936
Handelsregistereintrag

vom 19. Dezember 1923
A O .-Z . 86 zur Firma
Atois Laufholb vor « . Karl
Heilig jr . Pfullendorf :
Dem Kauftnann Her¬
mann Kunz in Pfullen¬
dorf ist Prokura erteilt .
Der GerichtSschrribrr des

Amtsgerichts .
Psullendvrf . 11.937

Handelsregister - Neu -
eintragung A O . - Z .

Firma Karl Schvll ,
Pfullendorf . Inha¬
ber Karl Scholl , Schlos¬
ser und Mechaniker . Pful¬
lendorf .
Pfullendorf . 81 . Dez . 1923
Der Gerichisschreiber drS

Amtsgerichts .

Mannheim . 11.909
Zum Handelsregister B

Band » XXI1H O .-Z . 52,
Firma „Rheinische Eisen
gleherei « nd Maschinen
fabrik Aktiengesellschaft " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Das Grunv -
kapital ist gemäss dem be
reitS durchgefilhrteu Be .
scblusse der Generalver >
sammlunq vom 21 . No -
vember 1923 um 10 900 009
Mark erhöht und beträgt
icG 68 000 000 Mark .
Die neuen 590 auf den
Inhaber lautenden Aktien
über je 20 000 Mark wer¬
den zum Kurse von
200 Prcgerft ausgogeben .
Durch den Beschluss der
Generalversammlung vom
21. Novsmber 1983 ist der
vlesellschaftsvertrag in 8 l
Abs. 1 (Grundbipital , Ak -
tieneinteilungj geändert .
Mannheim . 15. Dez . 1923.
Bad . Amtsgericht B .-G . 4

Radalfzell . 11.922
Zum Handelsregister A

O .-Z . 161 ist bei der Fir¬
ma Gattfrceh Mayer in
stladolfzell . eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Radolfzell . 22 . Dez . 1923.
Bad . Amtsgericht .

Radolfzell . 8 .938
Zum Handelsregister 8

Q, ^ . 18 ist bei der Firma
Maschinenfabrik Fahr A .»
G . in Gottmadingen » ein -
getragen : Den Kaufleuten
Sebastian Lorch und Mil -
Helm Fahr , beide in tüott -
madingen , ist Gesamtpro -
knra erteilt .
Radolfzell , 29. Dez . 1923

Bad . Amtsgericht .

Mannheim . 11.910
Zum Handelsregister B

Band XX , O .-Z . 22 . Fir -
ma „Motoren - Werke

Mannheim Akt' enarsell »
übernommen baben Rnb schast »° rm . Ben , Abt . sta -iwernommen haben , stnv Motorenbau "
Fabrikant Carl Steppuhn
in Elbing , Kaufmann Ar¬
no Lauster in Breslau ,
Fabrikant Hans Steppuhn
in Mannheim , Direktor
Ernst Bleier in Mannheim
und Kaufmann Hans Zim¬
mermann in Mannheim .
Der Gründer Carl Step¬
puhn bringt sein ganzes
in Mannheim unter der
Firmra -Gebrüder Fingado
Rachf . Carl Steppuhn El¬
bing , Hanf und Drahtseil -
frörir ’ geführtes Unter¬
nehmen mit den gesamten
Aktiven und Passiven nebst
dem Firmenrecht als Sach -
gememschast in die Aktien¬
gesellschaft ein und diese
überninymt es nach Maß¬
gabe der dem Gesellschafts -
vertrag beigefügten » auf
31. März 1983 aufgestell¬
ten Umwand ! ungsbikanz
um den reinen Bilanzwert
von 14 000000 Mftrk in
der Weise » dass das Ge -
^ iftt als vom 1. April

1923 ab auf Rechnung der
Aktiengesellschaft geführt
gilt . Ae Aftiengesellsshaft
gewährt dem Einbringer

für dieses Einbringen
13 009 Starnmaktien und
1909 Vorzugsaktien . Carl
Steppuhn übernimmt die
Gewähr für den Eingang
der Außenstände in der -

, n
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Der Gesell -'chaistvertrag ist durch den
Beschluss der Generalver¬
sammlung vom 13 . Juli
1923 in de« 88 11 und 18
entsprechend der eingereich¬
ten Niederschrift , auf die
Bezug genommen wich ,
geändert .
Mannbeim , 17. Dez . 1823.
Bad . Amtsgericht B -G . 4.
Pforzheim . UL83

Handelsregistereinträge .
1 . Firma L. BSttrr Nach¬

folger in Pforzheim ^ Wei -
herstr . 17 : Dem Kauf ,
mann Albert Sattler in
Pforzheim ist Einzelpro -
kura erteilt .

8 . Firma Serge David
in Pforzheim : Die Proku¬
ra deS Hugo Eitel ist er¬
loschen.

3 . Firma Armbrusten &
BShringer in Pforzheim .
Kronprinzenstr . 19 : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Der bisherig « Gesellschaft
ter Karl Böhringer ist
alleiniger Inhaber der Fir .
ma . Die Gesamtprokura
der Kaufleute Max Regel¬
mann uns Ernst Vögele
besteht fort .

4 . Firma Hoffman « &
Binsack in Pforzheim , westl

Persönlich16. Persönlich haftend «
jenigen Höhe , in welcher Gesellschafter sind die Kauf .

Radolfzell . Ü .93S
Zum Handelsregister 8

Band II O .-Z . 3 ist ein -
getragen : die Firma Bo¬
densee » Obstverwertungs -
Akttrn - Gesellschaft mit dem
Sitz in Radolfzell . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist :
l . Verwertung von Obst¬

und obstähnlichen Er¬
zeugnissen , insbesondere
durch den Betrieb einer
Kelterei , Brennerei , so¬
wie durch Fruchtsaft - u .
Marineladeherstellung
u . dcrgl .

3. Handel mit den aus
Obst gewonnenen Er¬
zeugnissen , Wein und
weingeisthaltigen Ec -
tränken .
Die Gesellschaft kann

sich an Unternehmungen
ähnlicher Art beteiligen ,

solche erwerben und
Grundstücke kaufen .

Grundkapital : Mark
300 000 009. eingeteilt in
auf den Inhaber lautende
Stammaktien und zwar
1200 ä 109000 M .. 1800
a 50 000 Mark und 3750 A
20 000 Mark und 150 Vor¬
zugsaktien a 100 000 M .»
auf den Namen lautend .
Vorstandsmitglieder sind :
Ignaz Bölli , Gärtner in
Bodman , Karl Brarkn ,
Obstbauinspektor n . Chri¬
stian Graf . Kaufmann ,
beide in Radolfzell . Aktien¬
gesellschaft . Der Gesell -
schastsvertrag ist errichtet
am 17. September bezw .
13. Dezember 1923 . Die
Vertretung für die Ge¬
sellschaft geschieht , wenn
der Vorstand aus mehre¬
ren Personen besteht .
durch zwei Vorstandsmit¬
glieder oder durch ein Vor¬
standsmitglied und einen
Stellvertreter oder einen
Prokurssten . Die Bekannt »
niachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger . Als nicht
eingetragen wird bekannt
gemacht . Ae Gründer der
Gesellschaft sind : Ators
Hirt , jung , Landwirt in
Bohlingen , die Odstbauge -
nossenjchaft Bodensee e. G .
m . b. H . in Radolfzell ,
Severin Blaser , Bürger -
meister in Weildorf , Kon -
rad Auer » Landwirt in
Randegg , Johann Reich,

Oberstratzenmeister in
Meßkirch . Johann Zim »
mermann , Landwirt in

ipplingen . Die Gründer
haben alle Aktien über¬
nommen . Zum ersten
Aufsichtsrat sind bestellt :
Karl Diez , Landwirt in
Radolfzell , Georg Frech .
Bankvorstand in Donau -
eschingen , Friedrich Hu -

der . LandeSökonomierak i»Salem , Fritz Rossknech»
Landwirt in Pfullendcrk
Franz Josef Schatz
Wahlwies , Paul Weh«.
Landwirt in Bodman . A«
Sacheinlagen sind von der
Obstbaugenqssenschast Bo-
densee übernommen : eine
Brennerei - und Kelterei .
Einrichtung im Werte vo»
3709 Goldmark . Der Re»
visicnSbericht liegt hier u.bei der Handelskammer
Konstanz zur Einsicht «ml .
Radolfzell , 28. Dez . iggz ,Bad . Amtsgericht l .
Schopfheim . Ü.94t

Zum Handelsregister a
O .-Z. 120 Firma „Ott ,
Hartman » , Schopfheim »
wurde eingetragen : Offe»
ne Handelsgesellschaft . Ge-
org Sütterlin . Kaufmann
in Schopfheim , ist in da»
Geschäft als Gesellschafter
cingetreten . Die Gesell ,
schaft hat am 1 . Oktover
1923 begonnen . Die Pro .
kura des Georg Sütterlin
ist erloschen .
Schopfheim . 27 . Dez . 1923.

Bad . Amtsgericht .
Schwetzingen . 11.94»

Handelsregistereintraa
Abt . A Band l zu O .-Z
170 ; I . Hockenheimer &
Söhne in Hockenheim.
Dem Kaufmann Paul
Rychel in Hockenheim ist
Prokura erteilt .

Band II zu O .-Z . 118:
Jakob Braun , Schwetzin »
gen . Die Firma ist er -
loschen.
Schwetzingen . 88 . Dez . 23,

Bad . Amtsgericht I .
Überlingen . 11.941

Zum Handelsregister
Abt . A Band I wurde ein¬
getragen : Zu O .-Z . 235
das Erlöschen der Firnm
Jalob Moral in Überlin¬
gen und der Prokura de»
Karl Moral ; unter Nr .
294 die neue Firma Jo¬
sef Kopp in Immenstaad .
Inhaber : Josef Kopp,
Obst - und Holzhändler in
Immenstaad .
Überlingen , 28 . Dez . 1923.
Der GerichtSsibrelber de»

Amtsgerichts .
Bllllngen . 11.943

Zu O .-Z . 366 des dies »
seitigen Handelsregisters
Abt . A Band I : Firma
Spezlalnbrenfabrik Lech,
ner & Grimm in Villin »
gen wurde heute eingetra »
gen :

Me Gesellschaft ist auft
gelöst . Der bisherige Ge¬

sellschafter Kaufmmin
Alois Lechner , hier , ist al «
leiniger Inhaber der Fir¬
ma .
Der GerichtSschrribrr de»

AmtSqerichis
WeknbeimI

~
11.944

Zum Handelsregister 8
O .-Z . 13 zur F -̂ ma
„Bechtold L Förster » Ser -
frnfabrik , G . m . b . H ." in
Weinheim , wurde einge¬
tragen : Der Gesellschafts¬
vertrag ist durch Beschluss
der Gesellschafterversamm¬
lung vom 22 . Dezember
1923 abgändert worden .
Nach tz 10 des Vertrags
sind mindestens zwei Cie »
schäftsführer zu bestellen .

Weinheim . 98. Dez . 1923.
Amrsg - richt I .

Wertbekm . U.935
Zum Handelsregister 8

O .-Z . 15 : Firma La :d»
wirtschaftliche Lagerbo xfy
Zentrale Wertbeim , Ak»
tirngrsrllschakt mit dem
Sitze in Wertbeim . a . M „
wurde eingetragen : Franz
Müller , Lagerhausverwal¬
ter scheidet aus dem Vor¬
stand aus . An seiner
Stelle wird als Vorstands¬
mitglied Otto Pfister in
Reicholzheim berufen .
Wertbeim . 19 . Dez . 1923.

Bad AmtSaericht .
Wieslrch . 11.923

Im Handelsregister A‘-
Band I wurde eingetra¬
gen : a ) zu O .-Z . 375 . Fir¬
ma BoeS & Stolz , Zigar¬
renfabriken in Malsch , Amt
WieSloch : Die Firma ist
erloschen , d ) unter O -3-
416 : Firma Stolz L C«.
in Malsch bei Wiesloch -
Kommanditgesellschaft mit
2 Kommanditisten .
ginn 4 . Dezember 1923.
Persönlich haltend « Gesell¬
schafter find Kaufman «
Albert Stolz in .Karlsruh «
u . Fabrikant Alban Stolß
in Malsch . . . _

Wiesloch . 22 . Dez . Iw *
Bad . Amt »«ericht .
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